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Freie Wohlfahrtspflege

nicht in Spitzenverbänden

vertreten (gewerblich)

Anwälte oder selbst berufene

„Schuldnerberater“

„Schuldnerberatung“ in Niedersachsen?
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1 Aufgabengebiete
1.1  Fallarbeit

1.1.1 Anamnese und Zielfndung

1.1.2 Existenzsicherung

1.1.3 Forderungsüberprüfung und Schuldnerschutz

1.1.4 Psychosoziale Betreuung

1.1.5 Regulierung und Entschuldung

1.1.6 Verbraucherinsolvenzverfahren

1.1.7 Pfändungsschutzkonto (P-Konto)

1.2 Strukturelle und Sozialraumorientierte Arbeit
1.2.1 Öffentlichkeitsarbeit

1.2.2 Prävention zur Vermeidung von Überschuldung

1.2.3 Kooperation, Vernetzung und Gremienarbeit

1.3 Evaluation
1.3.1 Statistik, Dokumentation, Tätigkeitsberichte

2 Qualitätsstandards/-kriterien
2.1 Beratungsfachkräfte

2.2 Verwaltungsfachkräfte

2.3 Zugang zur Beratungsstelle

2.4 Räumliche und technische Ausstattung

Inhalt



1.1.2 Existenzsicherung



1.1.7 Pfändungsschutzkonto (P-Konto)

300.000 bis 350.000 Kontopfändungen 

pro Monat

Ratsuchende kommen oft mit 

hoher Dringlichkeit

Kostenlos für alle – also auch für „nicht Kunden“



1.1.3 Forderungsüberprüfung und Schuldnerschutz

1.2.3 Kooperation, Vernetzung und Gremienarbeit



1.1.6 Verbraucherinsolvenzverfahren



1.2 Strukturelle und Sozialraumorientierte Arbeit

1.2.1 Öffentlichkeitsarbeit

1.2.2 Prävention zur Vermeidung von Überschuldung
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Freie Wohlfahrtspflege

nicht in Spitzenverbänden

vertreten (gewerblich)

Anwälte oder selbst berufene

„Schuldnerberater“

Schuldnerberatung mit Qualität in Niedersachsen!

2 Qualitätsstandards/-kriterien
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Ausblicke



Soziale Schuldnerberatung Konzept



Kreditaufnahme

Wirtschaftliche Destabilisierung

Ausgleichsstrategien

Scheitern der Ausgleichsstrategien

Zahlungsverzug, Kreditkündigung, Zwangsmittel

Bedrohung der Existenz

Verbraucherinsolvenz 

Die sieben Phasen des Überschuldungsprozesses

Quelle: Knobloch/ Reifner/ Laatz, 2008: 13 ff.



„Am Ende eines Überschuldungsprozesses steht nicht 

selten die Verbraucherinsolvenz“

Die sieben Phasen des Überschuldungsprozesses



Die 8te Phase des Überschuldungsprozesses?



Kreditaufnahme

Wirtschaftliche Destabilisierung

Ausgleichsstrategien

Scheitern der Ausgleichsstrategien

Zahlungsverzug, Kreditkündigung, Zwangsmittel

Bedrohung der Existenz

Verbraucherinsolvenz 

Leben mit den Folgen der Insolvenz (© Thomas Bode)

Die ACHT Phasen des Überschuldungsprozesses
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